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Karlsruher Zeitung .

Sonntag , 9 . November .

SS « .
Vorausbezahlung : vierteljährlich 8 M. SO Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , » riefträgergebühr eingerechnet , 3 R . öS Pf .

Expedition : Karl - Friedrichs - Straße Nr . 1t , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .

SinrüSungsgebiihr : di« gespaltene Petitzeile oder deren Raum 18 Pfennige . Briefe und Gelder frei .

Amtlicher Weil .
Durch Allerhöchste KabinetS -Ordre vom 28 . Oktober er .

ist Folgendes bestimmt worden :
1 . Badisches Leib -Dragoner -Regiment Nr . 80 :

vr . Koßwig , Assistenzarzt 1 . Klasse, vom Militär - Reit -

institut versetzt erhalten .

Wicht -Amtlicher Meit )
Politisch « Rundscha«.

Karlsruhe , den 8 . November .
So bedauerlich im Allgemeinen die Erregung der Leiden¬

schaften im Wahlkampf sein mag , so hat dieselbe für den
Wahlkreis Karlsruhe -Bruchsal das Gute mit sich gebracht ,
daß die , ursprünglich klerikale Kandidatur , welche zur
engeren Wahl gelangte , sich schließlich ohne alle Bemänte¬
lung als eine politisch und sozial demagogische ent¬
hüllte . Nicht bloß das Bündniß mit Demokraten und
Sozialisten , sondern vor Allem die Kundgebungen zu Gun¬
sten des Pfarrers Gerber kennzeichnen dessen Kandidatur
in diesem Sinne . Und demgemäß ist auch der Sinn der
Antwort , die in den siegreichen Wahlziffern des Gegen¬
kandidaten , Herrn vr . ArnSperger , sich ausdrückt , so deut¬
lich wie möglich. Die Hauptstadt unseres Landes und die
Bevölkerung des sie umgebenden Bezirke - haben sich mit
einer , durch imponirende Stimmenmehrheit unterstützten
Entschiedenheit ausgesprochen für die Sache des Vater¬
landes , für die Sache der Ordnung und zu Gunsten
jener das wahre Wohl des Volkes bezweckenden sozialen
Reformen , die wir vorzugsweise gern als dar eigenste
Werk unseres allgeliebten Kaisers bezeichnen. So
wird diese Wahl vom 7 . November 1884 ein Denkmal sein ,
Lar auch für künftige Zeit mahnt , das Gewonnen zu halten
« nd auf dem betretenen Wege zu neuen , dem Vaterlande
zum Heile dienenden Erfolgen fortzuschreiten .

Das englische Unterhaus hat in verflossener Nacht die
Gladstone ' sche Reformbill in zweiter Lesung angenommen ,
und zwar ohne Abstimmung , da bei dem vorhandenen
Verhältniß der Parteien die Annahme im Unterhaus voll¬
kommen sicher ist. Erst mit den Abstimmungen im Hause
der LordS beginnt das dramatische Interesse dieser außer¬
ordentlich wichtigen Angelegenheit .

Die neuesten Nachrichten aus Amerika lassen an dem
Sieg des demokratischen Kandidaten Cleveland kaum
mehr zweifeln , aber ebensowenig daran , daß die Präsiden¬
tenwahl , infolge der jedenfalls sehr geringen Stimmen¬
mehrheit Lleveland 's , leidenschaftlich angefochten werden
wird . Ein großer Theil der Gegner fährt fort . Blaine
Len Sieg zuzuschreiben .

Als ein rächt zu unterschätzendes Anzeichen der im liberalen
Lager cingetretenen Wandlung führen die „ Hamb . Nachr . " an ,
daß sich allgemach fast alle größeren angesehenen Zeitungen
No -rd - und Westdeutschlands wieder auf dem Boden
der gemäßigt liberale « , nationalen Etaatsausfafsnng zu -

sammengefanden haben . „ Während cs bis vor kurzem außer den

« Hamburger Nachrichten " nur noch die „ Kölnische Zeitung "
, der

« Hannoversche Courier "
, die „ Elberfelder Zeitung " und das

« Frankfurter Journal " waren , welche treu und unbeirrt von alle »
Anfeindungen zu Kaiser und Reich hielten und nicht meinten ,
daß diesen mit einem grundsätzlichen Kampfe gegen den Fürsten
Bismarck gedient sei , erleben wir schon jetzt die Freude , eine An¬
zahl angesehener Organe , die sich im Laufe der letzten Jahre mehr
zum Linksliberalismus bekannt hatten , in die Reihen des gemäßigten
Liberalismus zurückkebren zu sehen . Als Beispiel hierfür führen
wir nur die früher stark freisinnig schillernde „ Magdeb . Zig . "

an , welche an der Spitze eiPer ihrer letzten Nummern rund
heraus erklärte , daS hervorstechendste Merkmal der Reichstags -

Wahlen sei neben dem Anwachsen der sozialdemokratischen Stimmen
der arge Zusammenbruch der deutschfreisinnigen Partei ; große
Wählermasscn hätten gegen die Auffassung prolestirt , als ob eS

zum Wesen des deutschen Freisinns gehöre , radikal oppositionelle
Bestrebungen zu verfolgen . WaS Süddeutschland betrifft ,
so haben die leitenden Organe in München . Stuttgart und Karls¬
ruhe niemals ihren nationalliberalen Standpunkt aufgegeben , so -

daß heute die gcsammten angesehenen deutschen liberalen Zei¬
tungen mit ganz vereinzelten Ausnahmen auf dem Boden des
Nationalliberalisuius stehen . "

Auch England hat jetzt den lange florirenden Cobden -

Brigh t 'schcn Liberalismus , das Manchestcrthum .
nlS politische Partei definitiv zu den Todten geworfen und setzt
an seine Stelle den nationale « Liberalismus , der auch in der
Theorie , wie die Engländer io der Praxis längst gethan , die
valus reoxublioae , die nationalstaatlichen Interessen
als das oberste Prinzip des politischen Handelns anerkennt .

An dem Grundstein des „ N a ti o o a lli b er a l e n Klubs "
,

der am 4 . d . M . in London gelegt worden ist , hält die „ Pall
Mall Gazette " den Manchestermännern eine Grabrede . Der

Name deS KlubS habe die Bedeutung , daß eS mit der Schule
deS antinationalen Liberalismus zu Ende sei . Die große Partei ,
deren Führer den Grundstein umständen , habe endgiltig mit dem

Liberalismus einer Stadt oder einer Fraktion gebrochen und stehe
da als der erklärte Liberalismus der Nation , national , patriotisch ,
durch und durch englisch . Das sei sehr beruhigend , selbst

für diejenigen , welche die Entwickelung unserer Institutionen in
der Richtung auf die Demokratie mit ungünstigen Augen zu be¬
trachten am meisten geneigt seien . ES wäre io der That Grund
zur Besorgniß vorhanden gewesen zu einer Zeit . als eS so auS -
sah , als ob die Manchesterschule in dem Rathe der Partei die
Oberhand gewinnen würde ; und diese Gefahr habe Lord Bea -
conSsteld sehr geschickt auSgenutzt . Aber der neue Liberalismus
verwerfe mit Unwillen jene antinationale , antikolo¬
niale Politik : es gäbe keine Manchesterschule mehr , wenn
auch noch ein oder zwei hervorragende Vertreter derselben cxi -
stirten ; dieselben seien isolirt und streberisch und würden die
etwaiae Aussicht auf ein Portefeuille nicht ihrer Vorliebe für ein
verkleinertes England opfern wollen .

Ein anderer großer Gewinn sei eS . daß auch in der inneren
Politik die Lehre des laisoer kairo abgethan sei . Die
heutigen englischen Liberalen hätten sich von aller Sympathie
mit dem Spruche „ den Letzten beißen die Hunde " gereinigt ,
welcher einst der Inbegriff des Gesetzes und Evangeliums der
populärsten Fraktion ihrer Partei gewesen sei . Die Verbes¬
serung deS Zustandes der Massen sei jetzt ebenso sehr
ein anerkannter Zweck der Partei als die Erhaltung der Inte¬
grität und Macht deS Reiches .

Den Wahlsieg des Demokraten Cleveland im Kampf um
die Präsidentschaft der Nordamerikantschen Union als ent¬
schieden annehmend schreibt di « „ Köln . Ztg .

" :
Fünfundzwanzig Jahre fast sind über Amerika dahingegangen ,

seit die Demokraten die Herrschaft verloren haben . Der Wahl¬
kampf deS JahreS 1860 brachte den Republikaner Abraham
Lincoln in das Weiße HauS und brachte damit zugleich den Bürger¬
krieg zum BuSbruch , der mit der Abschaffung der Sklaverei und
der Erzwingung der Union endete . Ein Vierteljahrhundert fast
haben die Demokraten seitdem Zeit gehabt , über ihre Fehler nach -
zudenken und sich die öffentliche Achtung wieder zu erringen , und
ein Vierteljahrhundert hatten die Republikaner Zeit . ihre Ver¬
dienste um den Staat durch unerhörte Bestechlichkeit und Miß -
wirthschaft vergessen zu machen . Langsam ging in den letzten
Jahren die demokratische Sonne auf . Wie verächtlich sich die
Republikaner bei rechtlich denkenden Männern gemacht , geht am
schlagendsten auS dem Umstande hervor . daß die unabhängigen
Republikaner , unter denen deutsche Männer wie Karl Schurz
voranlcuchten , sich diesmal nicht nur von ihrer Partei loSsagten ,
sondern sogar für Cleveland eintraten . Niemand hatte begeister¬
ter für die Sklavenbefreiung und gegen die südlichen Demokraten
gekämpft als Herr Karl Schurz . Welche Unsumme von repu¬
blikanischer Nichtsnutzigkeit muß dazu gehört haben , diesen Man «
in 's demokratische Lager zu treiben ! Man muß den Demokraten
taffen , daß sie die Zeichen der Zeit zu deuten verstanden ; sie
waren klug genug , in Cleveland einen Kandidaten aufzustellen ,
der ganz dazu geschaffen war , der Reaktion der rechtschaffenen Leute

gegen das herrschende System das leitende Haupt zu geben .
Cleveland ist nicht wie Blaine Berufspolitiker , er steht dem Trei¬
ben der Politischen Drahtzieher persönlich fern und ist also ganz
der typische Präsident bessern Schlages . Die alten Kampfrufe
der Demokraten und Republikaner : hie Decentralisalion und
Staatenrecht , hie Centralisation und nationale Reichspolitik , hie
Freihandel , hie Schutzzoll , traten im Wahlkampf in den Hinter¬
grund . Die südlichen Demokraten sind Freihändler , die östlichen
nicht , und dir Freihändlerflagge wurde nicht gehißt , weil sie in
Amerika namentlich bei den Arbeitern und besonder - den Iren als
englisches Wahrzeichen verhaßt ist . Auch die Frage der Cwil -

dieostreform bildete nicht den eigentlichen Parteigegensatz : beide
Heerlager versprachen in dieser Hinsicht daS Blaue vom Him¬
mel herunter . Doch ist klar, daß cs Cleveland wenigstens persön¬
lich ernstlich um die Säuberung der Verwaltung zu thun ist .
Doch kann Cleveland schwerlich die amerikanische Gepflogenheit ,
politische Dienstleistung durch Aemter zu belohnen und in daS
Amt so die Sucht nach hastigem Gewinn zu verpflanzen , an¬
der Welt schaffen . Die hungrige Partei , welche vierundzwanzig
Jahre nach der Beute gelauert hat , würde jeden über den Haufen
rennen , der sich ihrer Gier in den Weg stellte . Eine Schranke
hat die Treibjagd , welche Hunderttausende von Beamten jetzt be¬
droht , allerdings im Senat , in welchem die Republikaner über
eine Mehrheit von zwei Stimmen verfügen . Der Senat muß
nämlich die Ernennungen des Präsidenten bestätigen .

Bier Wochen nach dem 4 . November werden die 401 Wahl¬
männer zusammentreten und den Präsidenten der Republik er¬
nennen . Dem Geiste der Verfassung nach sind sie in der Wahl
frei , dem Brauche nach sind sie je nach ihrer Parteistellung auf
Cleveland oder Blaine verpflichtet . Cleveland wird also nach
den bisherigen Wahlnachricht en mit 219 Stimmen ernannt wer¬
den . Von der demokratischen Partei wird es abhängeo , ob seine
Präsidentschaft nur eine Episode darstellt oder eine Aera der
Reform eröffnet .

Deutschland .
* Berlin , 7 . No » . Seine Majestät der Kaiser machte

heute Nachmittag eine Spazierfahrt . — Der Contread -
miral a . D . Maclean ist heute früh gestorben . — An¬
der gestrigen Sitzung des Bundesraths ist noch nach¬
zutragen , daß zu ständigen Mitgliedern des Reichs -Ver -
sicherungs -Amtes der Geheime Regierungsrath Kayser
und der Bergmeister Berg ernannt worden sind . — Ueber
die Berathungen des Staatsraths wird tatsächlich
Stillschweigen bewahrt . Man weiß nur , daß Post Spar¬
kasien und Dampfervorlage in den Abtheilungen bereits
erledigt sind. Heute haben die Abtheilungen für Handel
und Gewerbe , öffentliche Bauten , Eisenbahnen und Berg¬
verwaltung und für die Justiz , die Berathung des Gesetz¬
entwurfs über die Unfallversicherung der land - und forst -
wirthschastlichen Arbeiter begonnen . — Man hört hier be¬
stätigen , daß die Regierungen die Einladung Deutschlands

zur Konferenz für die Mitte des Monats November :
angenommen haben . Von einer Hinausschiebung des Ter¬
mins ist bis jetzt nichts bekannt geworden .

— Der Etat der Reichsschulden - Verwaltung pro
1885/86 weist eine Ausgabe von 17,102,500 M . aus »
wovon 17,050,000 M . auf die Verzinsung der Reichs¬
schulden entfallen . Auf Grund gesetzlicher Bestimmung
sind zur Beschaffung von zusammen 444,821,549 M .
baar Schuldverschreibungen ausgegeben , bezw . auSzugebe « .
Aus den aus Anleihemitteln zu deckenden Ausgaben sind
bis zum Finalabschluß für das Etatsjahr 1883/84
5,065,487,13 M . erspart worden , sonach ermäßigt sich die
vorgenannte Summe auf 439,756,061,87 M . DaS M
verzinsende Schuldkapital wird voraussichtlich am 1. April
1885 etwa 410,000,OM M . , am 1 . Oktober 1885 etwa
430,OM,OM M . betragen . Der für die bezüglichen ein¬
maligen Ausgaben für 1885/86 im Wege des Kredits z»
beschaffende Betrag beläuft sich auf 39,262,862 M -,
außerdem sind zur Deckung einmaliger Ausgaben für
1881/85 nachträglich im Wege des Kredits zu be¬
schaffen 10,055,134 Mark , also zusammen 49,328,998
Mark . Daran nehmen Theil : I . Die Gemeinschaft
sämmtlicher Bundesstaaten : 1 ) zu einmaligen Ausgabe »
der Marineverwaltung 5,639,400 Mark ; 2) zu ein¬
maligen Ausgaben der Verwaltung des ReichsheereS :
a . zu Garnisonbauten in Elsaß Lothringen mit 651,500 M .,
d . zu Festungsanlagen und Einebnungsarbeiten , deren
Kosten dem Reichs -FestungSbau -Fonds nicht zur Last falle »,
3,000,000 M . ; o . zur Kompletirung und Ausrüstung deS
Artillerie - und Jngenieur -BelagerungstrainS 1,848,253 M .,
ä . aus Anlaß von Truppendislokationen für 1884/85
(einschließlich 573,081 M . für Bayern ) 10,055,134 M -,
s . desgleichen für 1885/86 (einschließlich 352,639 M . für
Bayern ) 3,OM,OM M . , 3) zu einmaligen Ausgaben der
Eisenbahn -Verwaltung mit 4,400,OM M . , 4) zu den Aus¬
gaben für den Zollanschluß » on Hamburg mit 4,MO,OM M .,
zusammen 32,594,316 M . II . Die Gemeinschaft der
Bundesstaaten mit Ausschluß Bayerns zu eimaligen Aus¬
gaben der Verwaltung deS Reichsheeres , und zwar 1) zur
Erweiterung der Artillerie - Schießplätze mit 2,855,415 M .,
2 ) zu Kasernenbauten mit 13,875,265 M . , zusammen
16,730,680 M . , also im Ganzen wie oben 49,324,996 M .

— Ueber die bereits gemeldete Genehmigung deS
Bremer Zollanschlusses wird offiziell berichtet : „ Für
den Fall des Anschlusses Bremens an das Zollgebiet
wurden die von den Ausschüssen für den Vollzug des¬
selben vorgeschlagenen Modalitäten genehmigt . Hierauf
stellte der bremische Bevollmächtigte unter Bezugnahme
auf diesen Beschluß und unter der Voraussetzung , daß der
von den Ausschüssen vorgeschlagene, an Bremen zu zah¬
lende Reichsbcitrag reichsgesetzlich genehmigt werde , den
im Art . 34 der Reichsverfassung vargesehenen Antrag :
den Anschluß Bremens an das Zollgebiet zu beschließen .
Der Bundesrath erhob nunmehr den Antrag der Aus¬
schüsse mit der Maßgabe zum Beschluß , daß dieser Be¬
schluß erst nach reichsgesetzlicherGenehmigung des erwähn¬
ten Neichsbeitrages in Wirksamkeit treten soll. Der Zoll¬
beschluß Altona 'S wird jetzt mit Eifer betrieben werden .
Der Geh . Oberregicrungsrath Pochhammer ist , um dar¬
über zu verhandeln , seit einigen Tagen in Altona . Auch
der Oberpräsident von Schleswig -Holstein , Steinmann , ist
zu diesem Zwecke in Altona anwesend.

— Der Präsident des König! . Geodätischen Instituts
und des Centralburaux der europäischen Gradmessung ,
Generallieutenant vr . Baeyer , hat heute in voller Rüstig¬
keit seinen 90 . Geburtstag gefeiert. Der Kaiser , der
Kronprinz , der Großherzog von Mecklenburg , Abordnungen
des Kultusministeriums und der König !. Akademie der
Wissenschaften , sowie zahlreiche hiesige Gelehrte brachten
dem verdienten General ihre Glückwünsche dar . Die
Mitglieder des Geodätischen Instituts widmeten dem Ju¬
bilar seine von dem Bildhauer Pfuhl modellirte Büste
in Lebensgröße . Die Internationale Gradmessungsasso¬
ciation hatte ihre Glückwünsche in einer Adresse nieder¬
gelegt , die Professor Nagel aus Dresden überreichte .

— Der „Franks . Ztg .
" wird geschrieben: Einen höchst

auffälligen Beschluß haben gestern die Fortschrittler in
einer großen Versammlung im 6 . Wahlkreise gefaßt . Dort
steht bekanntlich Klotz mit rund 13,000 Stimmen gegen
Hasenclever mit rund 24,OM Stimmen in Stichwahl ,
12,OM Stimmen hatte der Konservative vr . Jrmer er¬
halten . Die Fortschrittler haben nun gestern unter Zu¬
stimmung von Klotz , also offenbar auf Anweisung der
Centralleitung , beschlossen , sich an der Stichwahl gar
nicht zu betheiligen , sondern dem Sozialdemokraten Hasen¬
clever den Sieg unbestritten zu überlasten . Wenn auch
am Siege Hasenclevers kaum zu zweifeln war , so steht
doch dieses Beispiel energieloser Entmuthigung einzig in
der Wahlgeschichte da . Es dürfte ein böses Omen sein
für die Stimmung , die in hiesigen fortschrittlichen Kreisen
Platz gegriffen hat .

Breslau , 7 . Nov . Ostkreis : Hasenclever mit 8493
Stimmen gewählt , Dirichlet erhielt 5833 Stimmen ; West¬
kreis : Kräcker (Soz .) mit 8934 Stimmen gewählt , Fried -



länder erhielt deren 7376 . — Im Wahlkreis Brieg -
NamSlau ist gewählt Hoenika (deutsch-freis .) ; in Löwen¬
berg : Halberstadt (deutsch -freis .) .

Dresden , 7 . Nov . Der König empfing den braun¬
schweigischen Kammerpräsidenten v . Hantrlmann zur Ent¬
gegennahme von Mittheilungen über die braunschweigische
Erbschaftsangelegenheit .

Duisburg , 8 . Nov . Bisher Hammacher , Nl . , 17,756 ,
Schorlemer 13,755 Stimmen . Hammachcr ' s Wahl ge¬
sichert .

Wahlkreis Usingen - Idstein , 8 . No » . Mohr , frei¬
sinnig , mit 9200 Stimmen gewählt ; Heuser , Centrum ,
erhielt 7500 .

Wiesbaden , 7 . Nvv . In heutiger Stichwahl trug der
deutschfreisinnige Kandidat Sch enck mit beträchtlicher Ma¬
jorität den Sieg davon über den klerikalen Gegenkandi -
baten Wasserburg .

Gingen , 7 . Nov . Bei der heutigen Stichwahl erhielt
Bamberger 8584 , Schauß 6620 Stimmen . DaS Re¬
sultat aus einem Orte , woselbst Bamberger geschlossen
gewählt wurde , fehlt noch .

Mainz , 7 . Nov . Das endgiltige Wahlresultat
konnte erst heute Mittag festgestellt werden : es haben dem¬
nach von 25,942 Wahlberechtigten nur 15,855 ihre Stim¬
men abgegeben , davon entfielen 7976 auf Rackä (Ultr .)
und 7879 auf Vollmar (Ssz .) . Racks hat somit eine
Majorität vvn 97 Stimmen . Die offizielle Wahlverkün¬
digung findet am 10 . November statt .

Stuttgart , 7 . Nov . Bei der Stichwahl im 9 . würt -
tembergischen Wahlkreise wurde Schwarz (deutsch -freis .)
gegen Burkhard (nationall .) gewählt .

Nürnberg , 7 . Nov . Zur Erweiterung des sogenannten
Südbaues des Anstaltsgebäudes des Germanischen Mu¬
seums in Nürnberg , wofür der diesjährige Etat des
Deutschen Reiche» eine beträchtlich höhere Forderung ent¬
hält , ist bisher ein Zeitraum von 10 Jahren in Aussicht
genommen . DaS Direktorium und der Berwaltungs -
ausschuß des Museums halten es jedoch sowohl im In¬
teresse der Bauausführung als auch der Kostenersparniß
halber für vortheilhaster , die Bauzeit auf 4 Jahre ab¬
zukürzen , und haben deshalb beantragt , daß die außer den
bereits durch die ReichShaushaltS -EtatS für 1883/84 und
1884/85 bewilligten Beträgen von zusammen 50,000 M .
für den Südbau noch erforderlichen 200,000 M . mit je
100,000 M . in den Etatsjahren 1885/86 und 1886/87
verfügbar gemacht werden möchten . Die bayrische Re¬
gierung hat die Zweckmäßigkeit der Abkürzung der Bau¬
zeit anerkannt und ferner bestätigt , daß die Kosten nament¬
lich für Beaufsichtigung und dergl . eine nicht unerhebliche
Minderung erfahren würden . Da eine Kostenersparniß
der Reichskasse zu gute kommen wird und da ferner eine
baldige Fertigstellung des fraglichen Baues die Zwecke
der in ihren Räumen überaus beschränkten Anstalt wesent¬
lich zu fördern verspricht , so hat sich die Reichsregierung
diesen Anträgen angeschlossen.

Oesterreich -Ungar « .
Wien , 7 . Nov . Die „Politische Korrespondenz " meldet

aus Konstantinopel : In Folge der Intervention des
Sultans ist die der Eisenbahn - Gesellschaft .für die Orient¬
bahnen angedrohte Sequestration unterblieben . Der Sul¬
tan ertheilte der Pforte den Auftrag , mit der Bahngesell¬
schaft von neuem in Unterhandlung zu treten .

Pest , 7 . Nov . In der Sitzung des Marineausschusses
der ungarischen Delegation erörterte der Marinekomman¬
dant Sterneck ausführlich das Marinebudget und legte
dar , daß der Plan der Organisation der Marine und
dessen Durchführung auf mehrere Jahre berechnet sei .
Der Ausschuß stimmte dem Organisationsplan im Prinzip
zu und erledigte darauf mehrere Titel deS Budgets .

Schweiz .
Bern , 7 . Nov . Die zum Bis thum Basel gehörenden

Stände genehmigen das zwischen den Abgeordneten des
BundeSrathes und den Delegieren des Papstes abgeschlos¬
sene Uebereinkommen betreffs Verwaltung des Bisthums
Basel und erklären den Domprobst Fiala als ihnen ge¬
nehmen Bischof . Bern bleibt dem BiSthum Basel vor¬
läufig fern , gestattet aber Fiala die Ausübung der bischöf¬
lichen Funktionen .

Frankreich .
Pari » , 7 . Nov . Im Generalrath der Seine erklärte der

Polizeipräfekt betreffs der Cholera , daß seit Mitternacht
27 Erkrankungen und 7 Todesfälle konstatirt seien. Dies
sei, verglichen mit der Bevölkerungszahl , eine unendlich
kleine Zahl und lasse annehmen , daß die Epidemie bald
wieder erlöschen werde . Der Seinepräfekt sagte , die an¬
gezeigten Fälle ließen sich nicht als eine Epidemie im
eigentlichen Sinne bezeichnen. — Die Tonkin - Kommis -
fion bewilligte den von der Regierung beantragten Kredit
von 17 Millionen . Im Laufe der Berathung erklärte der
Minister des Aeußern , die Regierung werde , falls der
Konflikt mit China nicht beigelegt werde , noch vor Ablauf
dieses Jahres für die Unterhaltung der Truppen im ersten
Semester 1885 einen Kredit von 40 Millionen beantragen .
— „TempS " erfährt , in der nächsten Woche würden im
Ministerium des Aeußern Verhandlungen stattfinden , um
vor der Congo -Konferenz über die Grenze und Territorien
mit Frankreich und der Internationalen Afrikanischen
Gesellschaft im Congobecken eine Verständigung herbei¬
zuführen und damit gewisse noch streitige Punkte zu ebnen .
Oberst Strauch und Arthur Stevens würden die Afrika¬
nische Gesellschaft bei diesen Verhandlungen vertreten .

— Der Senat setzte die Berathung über da» Scoatswahl -
Gesetz fort» lehnte da » Amendement Mervaise . welches die Be¬
seitigung der lebenslänglichen Senatoren verlangt , mit 189 gegen
58 Stimmen ab und nahm mit 132 gegen 120 Stimmen den
ersten Artikel mit der Abänderung Lenoel ' s , wonach 225 Sena¬

toren durch die Departement » und Kolonien , 75 durch den Senat
auf 9 Jahre gewählt werden sollen , an ; ferner den zweiten Artikel ,
welcher die Zahl der von jedem einzelnen Departement zu wäh¬
lenden Senatoren festsetzt , und den dritten Artikel , welcher die
Kronprätendenten für nicht wählbar erklärt . Fortsetzung morgen .

Grohdrtt « «» ie ».
London , 7 . Nov . Die Schwierigkeiten des Nil - Feld¬

zugs wachsen ; die Fortschritte sind sehr langsam , die
Arbeit ungeheuer . Es ist der schwierigste Feldzug , den
Wolseley je unternommen hat . Die Boote rücken nur
mit Hilfe des Nordwindes vor , welcher im Januar auf¬
hört . Die Zeit zur Fahrt bis Berber ist also knapp .
Selbst die kanadischen Bootsleute halten Unfälle in den
Tropen für unvermeidlich . — Die „ Times " erfährt , daß
Northbrook am Montag im Oberhause eine Darlegung
Über die Finanzangelegenheiten Egyptens geben werde . —
Nach einer Meldung des „ Bureau Reuter " aus Tientsin
vom 6 . November zog der Gouverneur von Mnan Trup¬
pen nach der Provinz Fukien zusammen , um den Ober -
kommandanten der Südprovinzen Tso - Tsung - Tang zu
unterstützen .

— Unterhaus . Gladstone erklärte , die Regierung weide
keinerlei Pekuniäre Verpflichtungen betreffs Egyptens ohne Ge¬
nehmigung des Parlaments eingehen . Schatzamts - Sekretär
Courtney gab an , daß die Kosten Englands in Egypten während
der letzten am 31 . März abgelaufcnen 6 Jahre 4 '

« Million
Pfund betragen - Fitzmaurice erklärte , die Einladung zur Congo -
Konferenz in Berlin bezeichne den ersten Gegenstand der Ver¬
handlungen über die Handelsfreiheit des KongobeckenS . hierbei
seien die Nigermündungen nicht erwähnt . Zweiter Gegenstand
sei die Anwendung der vom Wiener Kongreß für die Donau
angenommenen Grundsätze , betreffend freie Schifffahrt auf inter¬
nationalen Strömen , auf dem Kongo uud dem Niger . Die
Frage des Handels im Nigerb - ck- n ist mithin nicht in die Gegen¬
stände der Verhandlungen einbegriffen .

— Durch den unerwarteten Tod des General - Postmei¬
sters Henry Fawcett — nur der „ Standard " halte gestern
gemeldet , daß derselbe in Cambridge sich eine Erkältung zuge -
zogen habe — erleidet England einen schweren Verlust , denn
dasselbe verdankte dem ruhigen General - Postmeister viele Ver¬
besserungen im Postsache . Fawcett war 1833 in Salisbury ge¬
boren und studirte in Cambridge , wo er sich besonders durch
seine mathematische Begabung auszeichncte und 1856 eine Fellow¬
sdip in Tcinily Hall erlangte . Obgleich er 1853 durch einen
Unfall auf der Jagd beide Augen verlor » setzte er doch seine
Studien mit bewundernSwerther Energie fort . Nachdem außer
zahlreichen journalistischen Arbeiten über politische und national¬
ökonomische Gegenstände 1863 sein „ dlauuul ok xolitical ecvuow ^ -

erschienen war , wurde er zum Professor der Nationalökonomie an
der Universität Cambridge ernannt . 1865 kam er als Vertreter
Brighton 'S ins Unterhaus , wo er sich bald durch seine Kenntnisse
und Beredlsamkeit eine angesehene Stellung verschaffte . Politisch
gehörte Fawcett zu den Radikalen und als solcher opponirte
er öfter dem Ministerium Gladstone : so z . B . in der Erzie -
hungsbill , welche der kirchlichlichen.Partei zu viele Zugeständnisse
machte . In Bezug auf Indien galt Fawcett als Autorität . Bei
den allgemeinen Wahlen von 1874 verlor er seinen Sitz im Par¬
lament , wurde aber bald nachher im Londoner Bezirk Hackney
ins Unterhaus gewählt . Er betheiligte sich lebhaft an der Agi¬
tation gegen daS Ministerium Beaconsfield wegen dessen Hal¬
tung in der orientalischen Frage . 1880 trat er als General -
Postmeister in daS Ministerium Gladstone . Unter Fawcett 's
Schriften mögen noch erwähnt sein : „ ? auperism , ito cwuses auä
rewsäils "

, „ Lsgsx » wnä lsotursa vn social and politicwl subjects "

und „ kreo traäs snä protection " , welckeS letztere Werk auch
deutsch von Paffow unter dem Titel » Freihandel und Zollschutz "

erschienen ist . Fawcett ' s Frau , Mrs . Millicent Garrett Faw¬
cett, steht unter den Führerinnen der Frauenbewegung in Eng¬
land in erster Reihe .

Nordamerika .
New-Vork, 7 . Nov . Die letzten offiziellen Wahlberichte

konstatiren eine derartige Zunahme der demokratischen
Stimmen , daß Cleveland augenblicklich wieder die Ma¬
jorität im Staate New - Aork hat .

Nrw -Uork, 8 . Nov . Cleveland erhielt zahlreiche Be¬
glückwünschungs -Telegramme . Er soll gestern Abend ge-
äußert haben , jetzt glaube er , daß er gewählt sei, und nur
die größte Fälschung könne seine Wahl verhindern . Trotz¬
dem geben die Republikaner noch nicht alle Hoffnung auf .
DaS demokratische wie das republikanische Komits ver¬
öffentlichen Adressen , in denen sie erklären , daß sie auf
genaue Zählung der Wahlstimmen halten werden ; sie
haben bereits Anwälte ernannt , um ihre Interessen zu
wahren .

HroßHerzogLHum Waden .
Karlsruhe , den 8 . November .

* (Das Ergebniß der gestern stattgehabten
Stichwahlen ) in badischen Wahlkreisen ist folgendes :
IV . Wahlkreis : Blankenhorn . Pflüger .

X . Wahlkreis :

XI . Wahlkreis :

Lörrach 1683 3933
Müllheim 2059 1719
Staufen 1756 1238
Breisach 1582 766

7080 7656
Arnsperger . Gerber .

Karlsruhe 7986 4176
Bruchsal 2189 4272

10,175 8448
Eckhard . Kopser .

Mannheim 3304 6305
Schwetzingen 2307 1890
Weinheim 1852 1310

7463 9505

ie alljährlich abzuhaltende Prüfung für GerichtSvoll -

Scbm. (Mittheilungen au » der Stadtraths - Sitzung )
vom 6. Nov . Auf Antrag der Krankenhaus - Kommission wird
beschlossen, die im städtischen Krankenhaus erledigte Assistenzarzt -

Stelle dem Herrn l>r . Wilhelm Mörstadt hier und die Heils
Gehilfeostelle daselbst dem derzeitigen Gehilfen Karl Philipp
Würtcnberger zu übertragen . — Es wird beschlossen . an dem
s. Zr . beim Reichs - Jnvalidenfond »ufgenommeneu 4V - ' , An¬
leben eine außerordentliche Tilgung in der zulässigen Höhe von
105 .000 M . eintreten zu lassen. — Von den der Stadtkasse in Aus¬
gabe gewiesenen EinquartierunglentschädigungS - Beträgen sind
noch 1109 M . nicht erhoben worden . ES soll eine Bekannt¬
machung erlassen werden , wonach diejenigen Personen , welche
noch Vergütungen für gehabte Einquartierung zu beanspruchen
haben , aufgefordert werden , die sie betreffenden Beträge bei der
Stadtkaffe im Laufe deS MonotS November zu erheben . Die
in dieser Zeit nicht erhobenen Beträge sollen dem Armengabe¬
fond zur Verwendung für verschämte Arme überwiesen werden .
— Zur Ertheilung von Religionsunterricht an die Kinder der
evangelisch - lutherischen Gemeinde wird dem Ansuchen der Vor¬
steher dieser Gemeinde entsprechend ein Schullokal zur Verfügung
gestellt . — Bei der Stadtkafse wurde auf Anordnung deS
Oberbürgermeisters ein unvermutheter Kassensturz , sowie eine
Dienstuatersuchung vorgeoommen . deren Ergebniß als ein für
die Dienstführung deS StadtrechaerS Lautenschläger äußerst
günstige - zu bezeichnen ist. — Ja die zu bilderde Kommission
über die Verwaltung deS KcankenversicherungS -Wesens werden
als Mitglieder ernannt : Ernst Feldmann , Arbeiter , Stadtver¬
ordneter Oberrechnungsrath Hündle , Staatsanwalt Uibel , Reut ,
ner Waltz , Sladtrath Widmann , Stadtverordneter Müuzmecho »
nikaS Wittmann , zu Strllvertrcterki : Stadtverordneter Heiden¬
reich und Stadtrath Schwindt . Der Vorsitz in der Kommission
wird Heirn Bürgermeister Spemann übertragen . — Vom Fried¬
hof sind im Monat Oktober Taxen eingegangeu : für Rabatten -
plätze 1035 M . , für Begräbnisse , und zwar 15 I . Klasse 172S M . ,
5 II . Klasse 450 M . . 27 III . Klaff - 967 M . 50 Pf . » für Begräb¬
nisse von 29 Kindern 293 M . , für Aufsetzen von Grabsteinen
100 M .

x ( BürgerauSschuß . ) Nächsten Donnerstag den 13.
November , Nachmittags 3 Uhr , findet eine Sitzung des Bürger -
auSschusseS mit folgender Tagesordnung statt : i ) Wahl eines
Stellvertreters für den mit Tod abgegangenen Stadtverord¬
neten Adam . 2) Dienstverlrag mit dem ersten Rathschreiber .
3) Ernennung deS Kassiers der städt . Gas - und Wasserwerke
zum G - meinderechner . 4) Kanalisation » er Verl- Kaiserstraße
und E ' laffung eines OrtsstatutS über den Beizua zu den Kana -
lisaiionskosten dieser Straße . 5) Bewilligung von 30)000 M .
zur Verwendung für die bedürftigen beitragspflichtigen und bene»
fiziumsberechligten Angedöriaen der ehemaligen Büraer - Wiltwen -
kaffe . 6) Begegnung einer Klage der Nähmaschinen Fabrik Karls¬
ruhe , vormals Haid u . Neu auf Berechtigung zum Befahren des
Friedhofwegs . 7 ) Geländeverkauf auf dem Landgrabengewölbe
in der Sleinstraße .

* (Im Städtischen Bierordt - Bad ) wurden im gleichen
Monat an Bädern verabreicht : Douche 107 , Wannenbäder 528 ,
russische Dampfbäder 315 , heiße Luftbäder 65 , zusammen 1015
mit einer Einnahme von 1119 M . 70 Pf . ; die Kurabtheilung
gab 147 Tageskarten mit 147 M . Einnahmen »b .

— Mo - bach , 7 . Novbr . ( Jahrmarkt . — Vorschuß -
Verein .) Der gestern dahier abgehaltene Jahrmarkt war weit
zahlreicher besucht, als dies im vorigen Jahr der Fall war . Die
Verkäufer waren allgemein mit ihren Einnahmen zufrieden ; ein
sogenannter Ausrufer nahm 70 Mark ein . — Der Vorstand deS
hiesigen VorschußvereinS bringt zur öffentlichen Kenntniß , daß
der Zinsfuß für sämmtliche Spareinlagen vom 1 . Januar 1885
ab vou 4Pcoz . auf 3^/z Proz . herabgesetzt wird . Die Nothwendig -
keit hiezu ergibt sich , wie die „ Bad . Neckarztg . " mittheilt , einer¬
seits aus dem immer noch andauernden Sinken des Zinsfußes
im Allgemeinen und der hieraus folgenden Steigerung des Kurses
der Werthpapiere , und anderseits aus dem damit Hand in Hand
gehenden Geldaudrange bei der bisherigen , für den Einleger
günstigen Verzinsung von 4 Proz . Gleichzeitig mit dieser Maß¬
regel hat der Vorstand und Auffichtsraib des Vereins eine Herab¬
setzung des Zinsfußes für die Vorschüsse auf 5 Proz . ins Auge
gefaßt und d . r Hauptsache nach beschlossen. Genannte Organe
haben den ernsten Willen , die der letzten Generalversammlung
in Aussicht gestellte Ziuswinderung für die auszullihendeu Gel¬
der , sobald es , wie dort erwähnt , die Verhältnisse erlauben , ein-
treten zu lassen . Wenn gleichwohl diese Minderung nicht schon
auf Neujahr eintritt , so ist dies als ein Akt der Vorsicht aufzu -
faffen , da bei einer Aenderung von solcher Bedeutung es noih -
weudig erscheint , vorerst zu konstatiren , welche Wirkung die Durch¬
führung der 3V- Proz . Verzinsung der Einlagen hat und ob dem
Verein die erforderlichen Mittel bleiben . Bis zur nächsten Ge¬
neralversammlung wird wobt die Sache soweit klar gelegt sein,
um bestimmte Vorschläge über Aenderung und Zeitpunkt der¬
selben machen zu können .

* Freibnrg , 7 . Nov . (In der letzten Stadtraths -
Sitzung ) legte Herr Stadtrath vr . Eisenlohr unter Hinweisung
auf den Umstand , daß das neue Gaswerk nun vollendet und er
sich am Ende der Aufgabe sehe , welche ihn in den Stadtrath
geführt und darin gefesselt habe , sein Amt als Mitglied deS
Stadtraths nieder . Seiten - des Stadtraths - Kollegiums wurde
mit großem Bedauern von gedachter Demission Kenntniß ge¬
nommen und beschlossen, Herrn vr . Eiseulohc für seine der Stadt -
gemeiade geleisteten ersprießlichen Dienste den wärmsten Dank
und die vollste Anerkenuung ^auszusprechen . — Auf Anregung der
Gaswerks - Verwaltung beschloß der Stadtrath . dem Deutschen
Verein von Gas - und Wasser - Fachmännern beizutreten und sich dem
Antrag dieses Vereins auf freiwillige Bildung einer Berufsge -
noffenschafl sämmtlicher nach dem Unfallversicherungs - Gesetz vom
6 . Juli 1884 versicherungspflichtiger selbständiger Betriebe vou
GaS - und Wasserwerken deS Deutschen Reiches anzuschließen .
Auf Antrag der Gaswerks - Verwaltung soll die Errichtung eine-
Eichamts für Gasmesser in hiesiger Stadt bei der Großh . Staats¬
behörde beantragt werden .

* Billinge « , 7 . Nov . (HanshaltungSschule . - Ab¬
schi e S fe i e r .) Die neu gegründete Haushaltungsschule wurde
letzten Dienstag feierlich eröffnet ; der Eröffnungsfeier wohnten
außer dem Aufsichtsrathe , dem Gemeinderath und dem Lehrper¬
sonal bei der Großh . Laudeskommiffär Herr Ministerialrath
Eugelhorn auS Konstanz und Herr Overamtmanu Haapc . Herr
Bezirksarzt vr . v . Würthenau als Vorsitzender des AufsichtS -
ralhS hielt an die 20 Schülerinnen eine Ansprache , in welcher er
sich über die Geschichte . die Bedeutung und den Nutzen dieser
Schulen verbreitete . Möge nun dies neue Institut zum Segen
der landwirthschaftlichen Bevölkeruag gedeiheu uud den Zweck er¬
reichen, für welchen eS in ' S Leben gerufen worden ist . — In den
nächsten Tagen scheidet der Großh . BetnebSiuspeklor Herr Kempff
von hier , nachdem er 10 Jahre lang dem Betrieb der Schwarz¬
wald - Bahn vorgestaoden hat . Mit Befriedigung und in dem
Bewußtsein , daß in dieser langen Zeit ans der gefährlichsten
unserer badischen Bahnen nichts vou Bedeutung vorgekommen ist,
waS daS Vertrauen in die Sicherheit des Betriebs hätte erschüt -



lern können , darf Herr Kempff auf seine Tätigkeit zurückblicken.
^ju Ehren deS Scheidenden wurde gestern Abend in den Räumen
des MuseumS ein Abschied aefeiert . welcher den schönsten Ver¬
lauf genommen hat und verschiedenen Rednern Gelegenheit bot ,
ihren Empfindungen Ausdruck zn geben .

Sr Vom Bodenfee , 7 . Nov . ( Temperatur . — Land¬
wirt b s ch a f t l i ch e S .) Die Quecksilbersäule hat in verflossener
Nacht den Gefrierpunkt erreicht und in höheren Lagen ist der
Nebel heute gänzlich verschwunden . MiltagS stieg die atmo¬
sphärische Wärm - aus / 6 Gr . R . und daS Luftmeer hat einen

ruhigrn Charakter angenommen . — Der Stand der Obstbänme
berechtigt zu guten Erwartungen für das kommende Jahr . Nicht
minder ist da » Aussehen der Reben befriedigend , indem ihr Holz
als durchweg kräftig und reif überall gesund sich erweiit . — Die
Vorräthe an neuen Hopfen find in einigen Gegenden noch be¬
trächtlich und die Preise etwa » gedrückt . Jndeß hofft man , daß
nach Verlauf etlicher Wochen eine stärkere Nachfrage rintreten
werde . In den Getreidepreisen ist eine wesentliche « enderung
bis jetzt nicht bemerkbar .

« Konstanz , 7 . Nov . (Deutsche Gesellschaft zur
Rettung Schiffbrüchiger .) Das Ergebniß der Sammet -

schiffchen auf Mainau beträgt 332 M . 28 Pf . An Mitglieder¬
beiträgen sind bei dem Vertreter , Herrn Prokurist Jtta in Kon¬
stanz . pro 1884 eingegangen 177 M . Die Erträgniffe der Sam¬
melschiffchen im Jnselhotel Konstanz sind 10 M . 94 Pf . , im
Konstanzer Hof 6 M . 20 Pf . , im Badhotel Ueberlingen
S M . 30 Pf . . au einmaliger Gabe gingen ein 3 M . . so daß
sämmtliche Einnahmen einschließlich jener von Mainau sich auf
534 M . 72 Pf . belaufen , welche abzüglich 2 M . 70 Pf . Un¬
kosten mit 532 M . 2 Pf . an den Vorsitzenden deS Bezirk - Vereins
Karlsruhe , Herrn Bavrath Baumeister , abgeführt wurden . Dem
edlen und menschenfreundlichen Unternehmen gehören in Kon¬
stanz und Umgebung zur Zeit 72 Mitglieder an . Mitglied kann
Jeder werden , der einen jährlichen Beitrag von mindestens 1 M
SO Pf . bezahlt .

« Klein » Nachrichten au» dem « rostherzogthnm . In
Tauberbischofsheim sprang ein am Fieber leidendes
Mädchen in einem Augenblick deS Unbewachlseins zum Fenster
hinaus und blieb auf der Stelle lodt . — In Neckarau schoß
ein Bursche gelegentlich einer Hochzeit sich unvorsichtiger Weis¬
einen Finger ob . — In Mannheim siel ein Mann in die
Tiefe eines der Mannheimer Dampf - SchleppschifffahrtS - Gesell -

schaft gehörenden Schiffes und verletzte sich dabei so schwer , daß
er in das Krankenhaus verbracht werden mußte .

Theater und Kunst .
— r . Karlsruhe , 8 . Nov . ( Gcoßh . Hoftheater . ) Im

Hoftheater wurden gestern Abend zwei Lustspiele aufgeführt , ein
älteres und ein neues , von denen man aber leicht das neue für
das ältere hätte halten können . Denn während Scnbe ' S meister¬
haftes Jatriguen - Lustspiel : „ Der Damenkrieg * auch heute
noch in Charakteristik und Dialog den Eindruck eines völlig mo¬
dernen Stückes macht , hat Ludwig Fulda ' S einaktiges Lustspiel :

„ Die Aufrichtigen "
, welches gestern Abend der Scribe ' jchen

Comedie voranging , etwas absichtlich Altmodisches an sich . Der
Verfasser bat sich in seinem kleinen Lustspiel ersichtlich Moliöre
zum Vorbild genommen , mir dessen Misantrope sein Walther
Aehnlichkeit hat ; aber er suchte Moliöre nicht allein in dem nach¬
zuahmen » worin die bleibende dichterische Bedeutung dieses Klas¬
sikers des französischen Lustspiels besteht , sondern auch im Aeußer -

lichen ; die Sprache deS in Versen geschriebenen Stückes , die ganze
Führung der Handlung und die Zeichnung der Figuren entspricht
etwa der Moliöre 'schen Lustspielschule . DaS kleine Stück erhält
dadurch ein Kolorit , welches mit der modernen Kleidung der
auf der Bühne agirenden Personen nicht recht im Einklang steht.
Der Stoff ist übrigens recht hübsch gewählt . Daß ein Grobian ,
der aber nicht grob aus Unbildung , sondern aus Prinzip ist , weil
er die Wahrheit über alles liebt und selbst den harmlosen kleinen
Konvenienzlügen des alltäglichen Lebens den Krieg erklärt , von
dieser Manie geheilt wird , indem eine andere Person ihm mit

derselben Rücksichtslosigkeit entgegenkommt und ihm so einen

Spiegel seines eigenen Wesen - vorhält » das ist ein gar nicht
übleS Lustspiel- Motiv . Die Behandlung ist flott , wenn man ihr
auch keine große Feinheit nachrühmen kann und wenn die Vekse
auch zum Theil recht arge Platituden enthalten . Herr Kade Iburg
stellt - besonders di- Bekehrung des mit der Welt zerfallenen
Pedanten recht gefällig dar ; die anderen charakteristisch weniger
bedeutenden Rollen wurden von Fräulein Gläser , Herrn und
Frau Prasch gut durchgesührt . Die piöee äo rösistuncs deS Abend »
war die Aufführung von Scribe ' s geistvollem und vornehmem
Jntriguenstück , daS man mit immer erneuter Freude wiedersieht ,
wenn auch Laube ' s Uebersetzung den feinen Blüthenstaub von
vielen Pointen deS Dialog - verwischt hat . Die Darstellung war
im Ganzen gut , brachte aber doch nicht alle Rollen in der voll¬
kommen richtigen Auffassung zur Geltung . Die besten Leistungen
boten Fräulein Bruch als Gräfin Autreval und Herr Lange
»ls Baron von Montrichard . Fräulein Bruch übertraf in der

Feinheit der Durchführung ihrer Partie die andern Mitspielenden .

Ihre Gräfin handhabte in dem Kampf - gegen den Baron von
Montrichard di- weiblichen Waffen der List und Schelmerei mit
großer Gewandtheit und zwischen den nur auf die Täuschung
deS Präfekten berechneten Worten und Bewegungen hindurch
wußte sie die tiefere Neigung zu Henri wahr und überzeugend zu
charakterisiren ; so fand die Darstellerin sowohl für die Täuschung ,
in welche die Gräfin de» Präfekten versetzen will , wie für die
Wahrheit der Empfindungen , die sich ihr aufdringen , überall den
rechten Ausdruck . Die vortreffliche Darstellung würde noch ge¬
wonnen haben , wenn die Künstlerin den Grundton für sie etwas
Heller gewählt hätte . Die Gräfin darf in den meisten Sccnen
mit mehr Leichtigkeit und Unbefangenheit plaudern ; Fräulein
Bruch ließ zuweilen der tragischen Liebhaberin den Vortritt vor
der Salondame . Indessen hat dieser Umstand unS die Freude an
der Darstellung der Dame nur wenig beeinträchtigt . Hr . Lange
gab den Montrichard tadellos : MaSke , Haltung und Auftreten
diese» Beamten , der mit scharfer Kombination dir Jntriguen der
Gräfin zu Schande zu machen bestrebt ist » waren der Rolle
durchaus angemessen . Hr . Kadelburg gab den Grignon wohl
recht befriedigend für Jeden , der nicht Mittel ! gesehen halte ; er
bemühte sich nicht ohne Erfolg , diesen leicht enthusiasmitten
Kavalier , dessen erregbare Phantasie ihn zur Theilnahme an

Heldentbaten aufstachelt , während der Gefahr gegenüber sein
Muth nicht Stich hält , glaubwürdig und ohne karrikirende Züge
darzustellea . Dem Ehepaar Prasch kan» man kein unbedingte -
Lob zollen . Herr Prasch gab den Henri zu gewöhnlich ; der
Henri muß mehr Originalität und Esprit an den Tag legen ,
um es erklärlich zu machen , daß die stolze kleine Leouie sich un¬
widerstehlich zu dem vermeintlichen Diener hingezogen fühlt , der
bereits das Herz ihrer Tante gewonnen hat . Frau Prasch ist
für das zart Mädchenhafte , Duftige deS Charakters der Leonie
nicht ganz die geeignete Darstellerin , ihre DarstellungSart ist

dafür zu realistisch , ihr Ton nicht weich und biegsam genug .
Daß sie im Uebrigen durchaus korrekt und mit vollem Bewußt¬
sein aller Finessen ihrer Rolle spielte , bedarf für diejenigen , welche
Frau Prasch aus ihren übrigen Darstellungen kennen , kaum be¬
sonderer Erwähnung . Der Salon der Gräfin Butreoal war so
geschmackvoll und komfortabel auSgestattet , wie daS französische
Lustspiel , daS zu seiner Wirkung einer sorgfältigen Ausstattung
bedarf , es verlangt .

* ( vroßh . Hoftheater .) In Karlsruhe . Sonntag
9 . Nov . 21 . Vorst , außer Abonnement . Die Walküre , in 3
Aufzügen , von Rich . Wagner . Allsang 6 Uhr .

In Baden . Dienstag , 11. Nov . Schiller ' s GeburtStag .
4 . Ab . - Vorst . Kabale und Liebe , Trauerspiel in 5 Akten , von
Zr . Schiller . Anfang ' , 7 Uhr .

Verschiedenes .
U Mülhausen , 7 . Nov . (M ilit ärst ati sti s ch e s .) Dem

Berichte deS Bezirkspräsidiums des Oberelsaß zufolge traten im
Jahre 1883/93 junge Leute de» Oberelsasses in den Militärdienst
alS einjährig Freiwillige . 65 dieser jungen Leute erhielten den
Berechtigungsschein auf Grund von Schulzeugnissen , 20 auf
Grund bestandener Prüfung , während 3 vor der Prüfung zu¬
rücktraten und 5 weitere sich Meldende die Prüfung nicht be¬
standen . Die Zahl der überzählig gebliebenen Militärpflichtigen
betrug 255 gegen 152 im Vorjahr ». In den alphabetischen und
Restanteolisten wurden im Ganzen 12,673 Militärpflichtige ge¬
führt , von denen 758 unermittelt waren , während sich 2100 der
Militärpflicht entzogen , 4866 alS untauglich auf ein Jahr zurück -

gestellt und 31 alS für den Militärdienst unwürdig ausge¬
schlossen wurden , ferner waren 746 körperlicher oder geistiger Ge¬
brechen wegen für den Militärdienst untauglich . Der Ersatz¬
reserve 1. Klasse wurden 1029 , derjenigen 2 . Klaffe 262 über¬
wiesen , während für den aktiven Militärdienst 1632 ausgehoben
wurden , von denen 1601 zum Dienst mit der Waffe , 27 zum
Dienst ohne Waffe im Laodhcer und 4 für die Flotte bestimmt
waren . Die Zahl der 1 - , 3- und 4jährig freiwillig Eintretenden
betrug 134 gegen 123 im Vorjahre . — Auch hier erhellt auS
Zahlen der zwar langsame , aber sichere Fortgang des Deulsch -

thums in den zurückgewonnenen Gebieten der Neichslaode .
— St . Petersburg , 6 . Nov . ( Der Tod des Baron -

Alexander v . Stieglitz ) , des ehemaligen Inhabers der
bis Mitte der 1860r Jahre bestehenden Petersburger Firma
Stieglitz u . Co . , die sich unter seiner Führung zu einem der
reichsten und angesehensten russischen Bankhäuser emvorarbcitete ,
ist vom Telegraphen gemeldet . Da - Vermögen St .

' s wurde in
der seinen Tod meldenden Depesche mit 125 Mill . Rbl . ange¬
geben , in anderen unterrichteten Kreisen schätzt man dasselbe etwas
niedriger . immerhin aber auf 80— 100 M >ll . Rbl - Zu einem
Theile soll dasselbe in industriellen Unternehmungen , Liegenschaf¬
ten rc . stecken , der überwiegende Theil soll indeß in russischen
Staatsfonds rc . angelegt sein, indem der Verstorbene auch nach¬
dem er sich von dem Geschäfte zurückgezogen hotte , an russischen
Finanzoperationen fortdauernd lebhaftes Interesse nahm . Längere
Zeit hindurch war er Gouverneur der Reichsbank . Daß in der
Verwaltung des Vermögens , als dessen einziger Erbe der Ge¬
mahl seiner Adoptivtochter , Staatsrath v . Polowzoff , bezeichnst
wird , eine sehr wesentliche Aenderung eintreten wird , dürfte kaum
anzunehmen sein , schon deßhalb , weil die Realisirung der Fonds
den Ankauf anderer erforderlich machen würde . Der Verstorbene
war deutscher Herkunft . Die Glanzperiode der Firma fällt in
die 1850r Jahre , zu welcher Zeit dieselbe die nach ihr benannten
Stieglitz -Anleihen in Höhe von 100 Mill . Rbl . mit der russischen
Regierung kontrahirte .

— ( Die deutsche Industrie künstlicher Düngemittel ) , die
sich schon seit längerer Zeit in einer ungünstigen Lage befindet ,
wird neuerdings auch durch die KrissS der Zuckerindustcie in Mit¬
leidenschaft gezogen , da infolge der letzteren der Konsum von
SuperphoSphaten sich wesentlich zu vermindern droht . Um des¬
halb die Norhlage nicht noch durch Ueberproduklion zu verschlim¬
mern . hat der in Berlin tagende Vorstand de » Verein - deutscher
Düngerfabrikanten beschlossen , den Mitgliedern für die nächste
Zeit eine Beschränkung ihrer Produktion um etwa 25 Pro », zu
empfehlen .

Neueste Telegramme.
(Nach Schluß der Redaktion « ingetroffen .)

Fraustadt , 8 . Nov . Bei der Stichwahl im hiesigen

Wahlkreise ist Rheinbabcn (Reichsp .) mit 5595 Stimmen
gewählt worden ; Chlapowski (Pole ) erhielt 4961 Stimmen .

Pest , 8 . Nov . Im Ausschüsse für Auswärtiges der
ungarischen Delegation sprach der Minister der aus¬
wärtigen Angelegenheiten über das freundschaftliche Der «
hältniß zu Deutschland und Rußland und über die Kaiser¬
zusammenkunft in gleicher Weise, wie er sich in der öster¬
reichischen Delegation ausgesprochen ; er bezeichnte das
Verhältniß zu Rumänien , Serbien und Montenegro als
ein freundschaftliches . Die Frage , ob das Bündniß mit
Deutschland bloß ein definitives gegen einen bestimmten
Gegner oder ein für alle Fälle vereinbartes sei , könne er
im Interesse der Monarchie nicht beantworten . WaL da -
Verhältniß zu Rußland und etwaige Abmachungen betreffs
der Balkanhalbinsel angehe , so sei von Verträgen oder
Protokollen keine Rede gewesen , es handle sich nur um
prinzipielle Uebereinstimmung . Andrassy sieht sich als
damaliger Minister des Auswärtigen zu folgender Auf¬
klärung berechtigt : Ein formulirter , offiziell ausgesprochener
Wunsch des einen KabinetS gegenüber dem andern betreffs
Einverleibung des Vertrags mit Deutschland in die Ge¬
setze beider Staaten erfolgte nicht während der Unter¬
handlungen . Bei dem Ideenaustausch über die Abmachung
wurde auch diese Frage zur Sprache gebracht . Andrassy
äußerte aber , eine solche gesetzliche Registrirung wäre un¬
zweckmäßig ; darauf wurde unter gemeinsamer Einwilli¬
gung die Idee aufgegeben .

Rew -Dork , 8 . Nov . Die neuesten, im Laufe der Nacht
eingegangcnen Wahlberichte bestätigen , daß Cleveland im
Staate New -Aork etwa 1000 Stimmen Majorität erhielt ;
derselbe wird nunmehr als gewählt betrachtet .

Verantwortlicher Redakteur: Karl Trost in Karlsruhe .

Aamilieuuachrichte « .
Karlsruhe . Auszug an» dem StaudeSbuch - Reaister .
Geburten . 6 . Nov . Albert Otto , V . : Anton Hornung ,

Sergeant . — Otto , V . : Wilh . Hofmann , Agent . — 7- Nov .
Alfred Heinrich » B . : Sal . Kahn , Kaufmann .

Eheaufgebote . 6 Nov . Robert Polensky von Alhorst »
Tetegraphendienrr hier , mit Karoline Martin von Weingarten . —
Franz Klingenfuß von Niesern , Diener hier , mit Ernestine
Nerpel von Berwanaen . — Andreas Veilh von Forst , Taglöhner
hier , mit Karoline Bader von Gschweod . — Jakob Schallen -
müller von Althütte , Schreiner hier , mit Amalie Ruh von Ober -
ackern . — 7 . Nvv . Heinrich Seiderer von Wiesloch , Glaser hier ,
mtt Luis- Ruf von GrünwetierSbach . — 8. Nov . Ludwig Pellsr
von Globig , Trompeter hier , mit Maria Müßte von Michelbach .

Eheschließungen . 8. Nov . Andreas Dnncke von Welsch -
neureuth , Maurer hier , mit Karoline Maier Wwe -, geh . Welch -
ler von Pfory . — August Bittlingmayer von Hüffenhacdt , Schlosser
hier , mit Johanna Zimmermann von Haßmersheim . — Jakob
Müller von Welschnenreuth , Metzger hier , mit Wilhelmine Rein -
bold von Gochsheim . — Karl Neff von Glötzingen , Hafner allda ,
mit Amalie Doll Wwe .» geb. Gerber , von Steinbach . — August
Müller von Halberstadt , Magazingebilfe hier , mit Anna Käst
von Balzseld . — Julius Frei von hier , Mechaniker hier , mit
Karoline Müller von Würm . — Ambros Dürringer von Kup -
pcnhkim , Schlosser hier , mit Marie Kappler von Muggensturm .
— Friedrich Meier von Steinbach , Mechaniker hier , mit Wil¬
helmine Bickel von Gondelsheim . — Friedrich Feldmann von
Helmsheim . Steinschleifer hier , mit Mara . Senger von Rhein »
bifchofsüeim . — Iah . Schumacher von Jttlingcn , Sergeant hier »
mit Rossna Geier von Köniaheim . — Bug . Bischofs von Gerns¬
bach . Schreiner hier , mit Martina Tschau von Rothenfells . —
Gust . Kliriaenstein von Altenstadt , Architekt hier , mit Elise Schade
von hier . — Anton Weber von Odenheim , Hafner allda , mit
Kath . Feßenbecker von Heidelsbeim .

Todesfälle . 7 . Nov . Wilhelm . 4 M . 21 T . . V . : Holl -
klein , Schuhmacher . — Christine , Ehefrau von Klcidermacher
Bang , 40 I .

Wittemugsbeobachtuageu der Meteorologischen Station Karlsruhe .

November
Barom . 'Thermo » .

» » > in 0 .
Absolute
Keucht.

Relative
Feuchtig¬
keit in «/.

« mb . Himmel.

7 «to-zt « » « h» 755 .0 -s- 7 .3 7 .1 93 still bew .
8 . « r,r . 7 Nh» 758 .1 i- 9 .2 7 .3 84 bedeckt
. « ttg «. » Uhr 762 .0 4 -12.5 8 .8 82 E » "

Wafferftand de - Rhein ». Maxau. 8 . Nov . , MrgS 8 .76
gefallen 3 om .

Wetterkarte vom 8 . November , Morgens 8 Uhr .

740 ^ . . . ' 40/741 ^ ^ , ^ 760
X / tL«t .X , r / ! / /

45 ._ / / ^ /' ^ - - ' ^ / /
^

/ / 76t

Kursberichte
vor» 8. November 1884 .

Vtaat - paptere . lBuschtehrader —
4 -/«R -ichsanleih , 103°/, Nordwestbah « —
4° , Preuß . Lsns . IV3 ' ,, Elbthal 154 °/,
4°/, Baden in fl. 102°

« Mecklenburger 813 °/,
4°i, „ i . Mrk . 101°

« Hess . Ludwig —
Oester . Goldrente 88° , , LUbeck-Büche » —

, Silderr . 6» ' °/„ Gotthard 95 ° ',
4 °/, 8 > a»r .G,ldr . 77 '°/„ ! Lasse , Wechsel re.
1877er Russen »S" /„ Oest . Loose 1860 —
ll Orientanleihe 60°/„ Wechlela . » mst . 168 .35
Italiener S5" ,„ ! . „ Lond . »0 41
Egypter 65 ' °/,, ! . . Paris 70 .80

Banke », j , , Wi ^ 166 .70
« reditaktieu S4S ' /. NapoleonSd 'or 16 .18

! Di » c- nt, -S ; « m. 200' /. PrivatdiSconto S-/,
BaSler Bankver . 1«8 Bad . Zuckerfabrik 70 ' /,

! Darmstädter Bank — « lkali Wester . ISS ' /,
! Bien . Bankverein — Rachbbrse .

« ahuaktie » . Kreditaktie , 848 °/,
StaatSbah » 850' /, TtaatSbahu 852 ' /«
Lembarde » 123 .15 Lombarden 1LS' /,
Galizier 226 Tendenz : fest .

« - rli » . . « je » .
Oest . Kreditakt . 487.50 « reditaktieu SSI .—

, Staat - baha 502 . — Markuote -» 60.—
Lombarde» 848 .50 Tendenz : schwach.
DlSco .-Tomwa ». 200 .30 Par »» .

!
L-nrahütte 106. - 4' /, « » « »leihe 107 .85
Dortmunder 66.90 Spanier SS '/.
Marienburger 81 .40 Egypter 326
Böhm . Rvrdbaho - .- Ottomane S7S

Teude » z : — ! Terrdea » — .- -
« eberficht » er Witter « , . Die Depression welche gestern nördlich von Irland laa ist nardnstm ?,^ «

gefchritten , « ährend über Westbritanuicn bei kacken bis stürmischen südlichen und südwestlicken in.
Fallen begriffen ist. Ueber T -atr - l -ur °p- ist da » Wetter Vetter, im Noidost -» neblig im U b -r Rritan ^ en und

Tewmratnr
'
Z m 7 Grkd üb?r norm ° l?n

" ' ^ westdeutschen Binnenland - ist
'
. s überall wärm » g - worde ? und liegt die

Temperatur brS zu 7 Grad über der norm aleu . (Deutsche Seewarte .)

OK

Nr » 10
« SS - I " 7 « ttool »



Todesanzeige .
J .678 . Buchen . Theil -

I nehmenden Freunden und
Bekannten widmen wir tief -

betrübt die Anzeige , daß es Gott

gefiel , unsere liebe Tochter , Schwe¬
ster und Nichte ,

Lina Kiefer ,
Prnfioniirin im Kloster in Laden ,

im nicht ganz vollendeten 16 . Le¬
bensjahre heute unerwartet schnell
zu . sich zu rufen .

Buchen , den 6 . November 1884 .
Im Namen der Hinterbliebenen :

_
R . Kiefer , Apotheker .

C .315 .24 . Karlsruhe .

Civil -Uniformen
für Hof - « nd Staatsbeamte , sowie
Liefern « « der ganze « Ausstattung
werden auf daS feinste und sorgfältigste
ausgeführt bei

F . G . Brückner , Sroßh. Hoflieferant.
HL . Meine seit über 20 Jahren be¬

stehende Thätigkeit in diesem Fache ,
unterstützt durch ausgezeichnete Arbeits¬
kräfte , setzen mich in Stand , das Beste
zu liefern , was in Civil -Uniformen
geleistet wird .

Preisverz eichniß zu Diensten ._
I 6 4 3 Gegen ILiipttr » ! "

Wünscht Je¬
mand , kaufmännisch ge¬
bildet , sich an einem Ge¬
schäfte außerhalb Karls¬
ruhe in der Art zu be¬
theiligen , daß er selbst
darin thätig sein könnte.

Gefällige Offerten in der
Expedition dieses Blattes
unter Chiffre L IVO .

VekMLlinKS -^iiMlt lm 6rv88derr «8t!mm kkläen MLllrl8ruke.
I -odsns -VsrsiLdsruns und ^ .Hsrs -Vsrsorsuus .

klrSKnel V8SS » vr « kt « »itk « «» vnsvltigltvlt . Lrvrvlt « r4 1804
Kapital -Vermögen k>6e 1883 . 38,231,262 ^ . IVetsieksrtes kapüil . 115,168,439
Xakl 6er destekei6en Verltäge ( Veesieliernnge ») . . . 59,293. 1Versickerte kente . 812,787 ^

keiner 2llvaeks 6er letrten 8 6akre : 99,183,100 versickertes Kapital .
Liier 6-vian vvirri an 6 >s ölitxlieder »dgegckea- Vettkeilungsmassslad : Oer jäkrlick vacksendo Vertd 6er Versickern»^ « ,

kslx« davon ; 8teliz vacksende Dividende und daksr Verminderung 6er Versickernngskosten von 6»kr ru ckadr.
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kur äis

pro 1882 — 11° 13' 18' 18' 21' 24 ' 26 » 2S ' 32 ' 34 » 37 « 44 ' 43 » 46 ' 49 ' ,
„ 1883 11° 13' 16» 18' 20 ' 24 ' 26 » 29 ' 32 ' 34 » 37 ° 40 ' 43 » 46 ' 49 ' 62 ' !

Voll» Dividende nickt nur bei 6er gevskvlieden einlaekco , soaäera anek bei üer adtreltürrte» Versickerung .
Insraldnog 6er Versiekeruvgskapitalie» okne zkrag »»fort nark 6eren källrekeit.

Lei krlöscken 6er Versiekerang dnrck Mcktraklnug 6er krämien ^ leick koke .Ibsmdnnx vre bei Kündigung .
Leobensvbaktsderlo ts , krospvot « uuä z

'ecls vsitere Lnikunlt nnentgeltiiek bei 6sn Herren Vertretern nn6 auf
6e» Lurenu 6er Hnets.lt. H . 102 .3

Vvr H ^vrrraltuln ^ 8r « tli
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W

/^ l8 vollvnkislslkl ' Lpsatr fün Klasmalei'ki
einxkeftleii vir xanr neue

kntevl -

Aaeitzr -^ oiisttzr -Dtzeorlltioiitzii , oo
- ' so
womit lleäermann iiu Ltaväe ist , mit 86kr geringen Lösten

ZSU26 Lenster väer einzelne Lebeiben ru äeooriren , velcbe bei

grösster Loiiäität alle Ledönbeit unä Larbenpraebt viriclieber 02
Olaswaierei besitzen .

ssiguevn , kluinon , ^ rabvsksn in seäem Lt ^ l kür VVobn -

bäuser , Lireben , Kapellen etc . in grösster ^ .usvabi .

krosxecte Zratis uvä kraveo .

0ie einr'
igv stieöei 'iags in Xanlbvuks :
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oo
oo

K .264 .3. IL » LN « Lew « i » t ^ ri ,
oo
oo

J .651 . 1 . Nß » rl8w « U ^ .

Vlvn8iag lien l ! . llovembsi' 1884 , /ibenä8 7 Utin ,
Im 8aa1tz äv8 Zlu8tzum8 :

vr « 88 « 8
äsr Ho ^ apSlIv

8» gM SW llMW M UM - MW
iivbsr I - sLInvs LUrss lutsudantsu

Urin « von niitlow .

„ Li » « L« «4« » iLr « " , tturvvrtnr «
„ Uerirltsra > « » » «-iniui " ,

Liur Lt » vi « i7 mit Or

1 L » LL :
LU chl« » » 8t ' 8 llVrrrr » » :
vp . 127.

2 6l «» » e Iil i » tk » voiaoert
« Nv8l « i7, op . 185

^ llssrc ».
Lncksnla ĉ osel I -arAkstto .
Sinais slls Unrein .

Rlsvier ZLsrr van Unlav .

3 ^saNnnne » » r » Ln » « : V » ri » 1tonvn Inr « rel »v »4 « r
LK»« »- « ln VL « im » van Klla ^ ün <6dc>ral 8r . >ntoni ) , » , >. 56.

4 ^ « 8 « k ir 1, « iII 1» « rL « r : „ ^ VaNensleln " , lSinlant
«« Ii « 8 Vvn8 « i» » ia « , op 10

I . Vorspiel ( ^ Ilearo oon tuoeo ) .
II . NtNsIrln (X6sxio non lroppo ) .

III . Iinjrsrsoens unä LspustnsrprscliAt (L.llszretto s wo6 rsto ) .
IV . Wnllsnststn ' s 1o6 ( Uochrsro e6 ^ livgro vivace ) .

Der Loooeitüüxel ist »ns 6er Lvkpisoofortefsbrilc von Lsvbstein in Lerliu .

cke« LiLrrsiL - selben <7r« Neso/tkossen .

kroiss Ä6r klät ^ s :
XbtdsüunA nummerirt . . . 1 dlsrlr .

lDie Badifche Zweig -Lchillerstiftung
hält Sonntag den 16 . Noveinber , Nachmittag - halb 4 Uhr , im Vorzimmer
des Museumssaales hier ihre Jahresversammlung ab , und wird in dieser
»ualeich über die in deu Tagen vom 9 . Nov . u . ff . in VVetni « « stattfindende
LSiährige Jubelfeier der Deutsche » Schillerstiftung berichtet werden .
Die verehrlichen Mitglieder sind hierzu fceundlichst eingeladen . K .403 .

Kar lsruhe ^ den 7- November 1884 . _ Der Borstand .

TechmfchesMreau-«»ZngemeurWiMlmWalu
Zubringerstraße 58 . Karlsruhe , hält sich zur Anfertigung von Zeichnungen und
Pläne « zu Fabrikanlagen , sowie zu Patenterwerbungen bestens empfohlen .

I . IskSi -iiii « » - v « v « riial »i >»« von Dampfkesseln aller Systeme ,
rauchverzehrender Feuerungen , Dampfmaschinen , Lokomobile « , Pum¬
pe « und TranSmisfionsanlage « . ^ ^

Ikliirt, !»»«« » » von Brau - und Brennereien , Chokoladcfabrike « ,
Mahl - und Schnetdmühle « , Schleifereien , Thonwaarenfabriken und

HeizungS - und Benlilatiou - anlagc » , elektrische Beleuchtung
«ÄeleiSaulagen für Fabriken , eiserne Transportgeräthe , Krahne « ,

Winden und Flafchcnzüge . ^ . . .
Maschinen zur Holz - und Metallbearbeitung .

IKr Armaturen . Meßapparate und Werk¬
zeuge aller Art , Baumwoll - , Gummi - und Ledelüeibriemen , Asbest - und Gummi -
dichtungsmaterialien . Filzsabrikate , Wärmeschutzmaffen . Maschinenöle rc. rc.

Skizze » , Kostenanschläge und PreiScourante stehen auf Anfrage zu
Kibot . _ __ 3 .68 .8.

Häckfelschneidmaschinen
in de « besten , anerkanntesten Coristructionen und in sämmtlichen Größen ,
namentlich die Neueste Patentmaschiue empfiehlt als Specialität

zu den billigsten Preisen K . 129 .3.
LittiiL , Mannheim .

j7K .39S . Karlsruhe .

i Großh. Bad. Staats -
Eisenbahnen.

Im deutsch-italienischen Güterverkehr
ist ein Verzeichniß derjenigen Maaren
und Güter erschienen, deren Einfuhr in
Italien verboten oder nur bedingungs¬
weise zugelasscn ist. Dasselbe kann bei
unser « bezüglichen Verbandstalionen ein¬
gesehen werden .

Karlsruhe , den 7 . November 1884.
General - Direktion .

K .406 . Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats -
Eisenbahnen.

Die in den direkten füdwestdentsch -
schweizerischen Gütertarifheften II ^ u .
1l v vom 1 . Oktober l . I enthaltenen
direkten Tarifsätze deS AusnabmetarifS
Nr . 12 für Getreide von Mannheim u .
Ludwigshafen nach folgenden Statio¬
nen werden auf die beigesetzten Beträge
berichtigt :

nach NäfelS - Mollis auf 228 ets
pro 100 Kg ,

nach Netstall aut 231 «ts pro 100 kg ,
nach GlaruS auf 233 ots „ „
Karlsruhe , den 8 . November 1884 .

General -Direktion ._
Bürgerliche StechtKpflege .

Bekanntmachung.
K .405 . Tiv Nr . 27 . 282 . Karls¬

ruhe . In dem Konkursverfahren über
den Nachlaß der Ehefrau des Bier¬
brauers Theodor Wagner vvnMühl -
burg , Karoline , geh . Kälber , ist an
Stelle deS bisherigen Verwalters Herr
Kaufmann W . Merke ^r . in Karls¬
ruhe zum Vermalter ernannt worden .
Zur Beschlußfassung über die etwaige
Wahl eines andern Verwalters , sowie
zur Prüfung der geaen die Konkurs¬
masse der Ehefrau Wagner angemel¬
deten Forderungen ist Termin aus
Montag dien 1 . Dezember 1884,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst
bestimmt .

Karlsruhe , den 31 . Oktober 1884.
GerichtSschreiberei Gr . Amtsgerichts .

^ Braun .

Sillet I
üo . II .
6o . Oslcrio nummerirt . .
6o . 8»ui nickt nummerirt
6o. Lalsric nickt nummerirt

3 dlsrk .
2 dlsrk .
2 U »rk .
1 Llark 50 kk.

ln llsi ' klusistslisntiancllung von
n l I . t»4 « 1i n 4I ' , I»smm8tns8r6 2 .

. 402 . Karlsruhe .

Saumwolltuch

8 !i inm « t
schwarz

Fabrikprerse «

LLLLtiiK «; »

C .128. 42 .

Kunstverem .
Die Dievstzkit deS dermallgcn BereinsvorstandeS ist abgelanfen und darum

die Neuwahl vorzumLmen . Tie v -rehrten Mitglieder deS Vereins werden ein¬
geladen » ihr Stimmrecht innerhalb vier Wochen auszuüben . Im Bereinslokal
werden zu diesem Zw ' cke ein Stimmkäslchen , ein Abstmimungsverzeichniß und
eine Liste der Vereinsmikglieder aufgelegt , auch Wabüettel und Umschläge zur
Verfügung der Absiimmenden bereit sein . Tie Form der Stimmabgabe
wolle aus S 11 der dort gleichfalls ausliegenden Vrreinsstatuten gefällig ent¬
kommen werden

Karlsruhe , den 9 . November 1884 .
Der Beremsvorftand

vllwptsedlMLdrts -KesvIIseüLtt .
Diveete miä reAelwllssiM LostäarapksekiNasirl

rviseken. . .
Oomfot -iadls kilnniostiung .

^ dkadrt von unci naek IVsv -Vorlr secien 8i » id »8lkdK ,
? a ssa Akpreise

Its LaMts Ickk. 250 . — , 2te Lasüts Nk . 200 . - , 2visoken6sek LIK. SO.
dlLkere -luskuntt vexcu 6üter -1ravsxvrt nnä k »ss»xs ertksiit

( Manuskript Nr . 6079 .) 6ic in Idottsrck » « , , sovie
6is V«oer »1-Lxcuteo : FS« L« » «> Sttott , LS« »« k«r ,

nu6 iu z
ill »l «- ».! a »r » . , Hl ill Larlstrassc 32 ."

J .600 .3. Für 4 Mark S « Pfa .
versenden wir ein 10-Pfund -Paket Pnma
Toiletteseife in gepreßten Stücken ,
schön sertirt , in Rosen - , Mandel -,
Veilchen - u . Glycerinseife . Allen
Haushaltungen sehr zu empfehlen .

DI , e « « Il « n St VI «>. , Crefeld ,
Seifen - u . Parsümerienfabrik .

Ew . Wohlgebvren ersuche mir wieder 3 halbe Flaschen Ihres rheinischen
Trauben - BrusthonigS *) k 3 Mark , welcher sich in meiner Familie bei
Halsleiven . Husten rc stets bewährt hat . schicken zu wollen .

Schloß Theres bei ObettheceS in Bayern .
Carl Freihr . von Ditfurth , Hauptminu a . D .

*) Der echte rheinische Trauben -Brust Honig , von dem E sinder und
alleinigen Fabrikanten W . H Zick ubeimer in Mainz direkt bezoaen , ist per
Flasche k i , l ' /z u . 3 Mark kaustich in Karlsruhe bei Herrn Hsfüeferant
Karl Malzacher , Ecke der Kaiser - und Lammstraße ; Emil Lorenz ,
Victoriastr . 19 und Ecke der Sophien - und Leisingst - aß - 41 ; Johann
Nied , WaldKocnstr . 24 : m Brettcn bei Herrn Emil Dyk ; ui Durlach

H bei Herrn Konditor L . Reißncr . H 8l4 . l . H

Koläeve LlsäüiUo! 187 "7 .

A

AeäLiU« : Wi « n 1878 .

^ 3 .844 -9 .

3,573,000 Mark
gktheilt aaf Hypotheken

-iiszulcihcn. LL
Kaufschillinge werden schon mit

^ 1 »/>, Nachlaß übernommen . Näheres
! unter Einsendung voa Veilagsicheiaen
! u . s . w . durch Urban Schmitt , Hypo -
! tb ken - Geschäfr , Blumenstraße 4 in

Karlsruhe G 957 9.

Holzverkauf.
300 Ster buchen u . 100 Ster kiefern

Scheit können franko Bahuhvf Karls¬
ruhe geliefert werden . Näheres durch
die Expedition d . Bl . J .672 . 1 .

Gasthaus-Berkau
In einem größe¬

ren , au der Land¬
straße gelegenen
Orte , ' /. Stunde
v »n der nächsten
Bahnstation und
Nwtsstabt im

Kreise Baden , ist ein größeieS . besseres
und rentables Gasthaus mit Realwirth -
schastsgerechtigkeit , mit oder ohne In¬
ventar , großen gewölbten Kellern , aus¬
gedehnten Oekonomiegebänden . großem
Obst - und Gemüsegarten , mit einigen
Hundert tragbaren Obstbäumen be¬
pflanzt . circa 1 Hektar 60 Ar angren¬
zendes , sehr gutes Ackerfeld rc . rc .
unter sehr günstige » Bedingungen
zu verkaufen .

Das Anwrsen eignet sich seiner gün¬
stigen Lage halber zu jedem größeren
Geschäftsbetriebe , besonders zu einer
Bierbrauerei oder Weinhandlung . Zu
bemerken ist noch , daß daS Gasthaus
ich eines guten Renommees erfreut
und stark von Fremden besucht wird .

Reflektanten belieben ihre Anfragen
unter Ch ffre ä . » r . lOOi an die
Expedition d . Bl . zu richten . J67K .1 .

SteuerkommMrsgehilferr ,
zwei gewandte mit guten Zeugnissen
« erden zum alsbaldigen Eintritt ge-
ncht . Gehalte je nach Qualifikation

1000 - 1200
Tröudle ^ Gr ^ Obersteuerkommiffär .

J676 . Kenzingen . Sofort z«
befetze « eine

Jnzipientenstelle
dahier mit einem JahreSgehalt von
500

Kenzingen , den 5 . November 1834 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Frey .
J .64S .2 . RothenfetS .

Notariatsgehilfe,
ein gewandter , mit guten Zeugniffen .
kann sofort bei mir eintreten .

Herrmann , Gr . Notar .
J .642 . Lahr .

Steuerkommiss ärsgehilfe .
.Ei » geübter Gehilfe H . Klaffe findet

bei dem Unterzeichneten vom 1 . Februar
188i an dauernde Beschäftigung .

Lahr , den 5 . November 1884 .
Steuerkommiffär

Maier .


	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]

